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Diese Gemeinderatswahl bestimmt den Weg unseres Dorfes für die nächsten 

sechs Jahre 

“Miteinander” 
 

für den Planeten, für die Menschen und für unsere Gemeinde – das wird unser 

Motto im Gemeinderat sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Ort soll auch in Zukunft lebenswert, sozial gerecht und ökologisch sein.  
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Dafür setzen wir auf nachhaltige Entwicklung, echte Beteiligung der Bürger*innen  

und verantwortungsvolle Kommunalpolitik.  

Starkwetterereignisse nehmen zu, auch bei uns. Wir setzen uns für nachhaltigen, vorausschauenden 

Hochwasserschutz ein. Wir wollen, dass unsere Grünflächen naturnah gestaltet sind und damit Wasser aufnehmen, 

die Artenvielfalt fördern und Hitze reduzieren.  

Durch gezielte Maßnahmen möchten wir den Verkehr in Wohn-gebieten beruhigen und gleichzeitig für Fußgänger- 

und Radfahrer*innen attraktiver machen. Außerdem wollen wir die nachhaltige, regionale und unabhängige 

Energieversorgung vor Ort weiter stärken. Wir brauchen eine ambitionierte nachhaltige Verwaltung und 

Haushaltspolitik mit klaren Leitlinien und Verantwortung für unsere Ressourcen. 

Demokratie lebt von Beteiligung. Wir wollen mehr Bürger*innen ermöglichen, insbesondere bei Entscheidungen 

mit tiefgreifenden Veränderungen für Mammendorf, wie einer Schulerweiterung oder der Entwicklung neuer 

Baugebiete teilzuhaben.  

Der Jugendbeirat sollte mehr Raum für politische Mitgestaltung erhalten, um eigene Ideen für junge Menschen 

umzusetzen. Wir unterstützen die Idee eines unabhängigen Jugendzentrums und möchten gemeindliche Räume 

besser für kulturelle Veranstaltungen öffnen und so ungenutzte Flächen wiederbeleben.  

Orte wie die Eisdiele, das Schamberger Haus und “Das Haus der Begegnung” (Alte Schule) wollen wir erhalten, 

bzw. deren Vernetzung fördern. Wir wollen den fairen Handel neben unserem Weltladen unterstützen und streben 

eine Zertifizierung als Fairtrade-Town an. 

Mammendorf wächst, aber mit Augenmaß! Dabei wollen wir den Flächenverbrauch minimieren, Leerstand 

vermeiden und Nachverdichtung fördern. Wir stehen für eine nachhaltige, lebens-freundliche Ortsentwicklung 

und zu den Empfehlungen des bereits bestehenden Ortsentwicklungskonzeptes ISEK. 

Das Neubaugebiet Nannhofen bietet große Chancen, um neue innovative, gemeinschaftliche Baukonzepte wie die 

Bauherrengemeinschaft mit vielfältigen Grünflächen zu ermöglichen und dabei sozial, günstig und ökologisch zu 

bauen. 



   

 

   

 

 

 

 

 

 

Unser Verhalten hat nicht nur lokale, sondern auch globale Auswirkungen. 

Deshalb werden wir uns dafür einsetzen, die ökologische Wende der Gemeinde 

voranzubringen, um unsere Lebensgrundlagen und die Umwelt zu erhalten. Dies 

betrifft viele unterschiedliche Aspekte und Bereiche in unserem Ort. Für uns 

lautet das Gebot der Stunde, das Potential der Kommunen zu nutzen und für den 

Schutz der Umwelt und Artenvielfalt aktiv zu werden. 

Eine umweltfreundliche Verwaltung 

Das Bundesumweltministerium ist im Umweltprogramm 2030 zu folgender 

Erkenntnis gelangt: „Trotz aller Erfolge gibt es noch ungelöste umweltpolitische 

Herausforderungen. Nach wie vor werden in Deutschland ökologische Belast-

barkeitsgrenzen überschritten. Auch der globale Umweltzustand ist besorgnis-

erregend. Die Menschheit hat sich weit vom sicheren Handlungsraum entfernt 

und setzt sich einem hohen Risiko negativer ökologischer, wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Folgen aus. Deutschland trägt hierfür eine Mitverantwortung.“1 

Um einen konsequenten Klimaschutz festzuschreiben, halten wir es für notwendig, 

den Klimanotstand2 auszurufen. Die Erklärung des Klimanotstandes ist ein Be- 
 

 
1 https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-

entwicklung/integriertes-umweltprogramm-2030/ 
2 https://www.klimanotstand.com/ 

2 

https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/integriertes-umweltprogramm-2030/
https://www.bmu.de/themen/nachhaltigkeit-internationales/nachhaltige-entwicklung/integriertes-umweltprogramm-2030/
https://www.klimanotstand.com/


   

 

   

 

 

 

 

 

schluss des Gemeinderats, mit dem dieser anerkennt, dass der Wandel des 

Klimas einer Krise entspricht und dass die bisher ergriffenen Maßnahmen nicht 

ausreichen, um die Ursachen dieser befriedigend zu begrenzen. Er führt dazu, 

dass bei allen Entscheidungen, die in der Gemeinde getroffen werden, die 

Auswirkungen auf die Umwelt und das Klima berücksichtigt werden müssen. 

In einem Zeitplan soll festgehalten werden, wie die Gemeinde ihr zukünftiges 

Verhalten bezüglich der Umwelt und des Klimas kontinuierlich verbessern will. 

So können zum Beispiel neue, ökologische Herangehensweisen bei der 

Beschaffungsordnung für Einkäufe und bei der Entsorgung durch die Gemeinde 

installiert werden. 

Um Leitlinien für ein Klimaschutzprogramm festzulegen, soll für Mammendorf ein 

Umweltmanagementsystem entwickelt werden. Zur Bewältigung zukünftiger 

Aufgaben muss gegebenenfalls die Stelle eines/einer Umweltbeauftragten in der 

Gemeinde geschaffen werden. Auch ein Umweltrat als mitbestimmendes 

Gremium in Umwelt-, Naturschutz- und artenschutzrechtlichen Fragen kann hier 

ein sinnvolles Instrument sein. 

Wasser – lebenswichtig für alle 

Sauberes Wasser ist eines unserer höchsten Güter. Um dieses zu erhalten, ist die 

ökologische Bewirtschaftung der Flächen, speziell in Wasserschutzgebieten, eine 

wichtige Maßnahme. Gemeinsam mit dem Bund Naturschutz, unseren Land-

wirt*innen und allen interessierten Bürger*innen, wollen wir diese Herausforde-

rung angehen. 

Auch der Grundwasserspiegel in Bayern ist auf beunruhigend niedrigem Stand, 

wir können dies an unserem Badesee mit eigenen Augen sehen. Wir werden 

Maßnahmen fördern, um dem entgegen zu wirken. Dazu zählen Regenrückhalte-

konzepte auf unseren Ausgleichsflächen und die Ausweitung entsprechender 

Anlagen auch im Bereich der Felder und Flure. Die Entwicklung eines getrennten 

Systems von Regen- und Abwasserentsorgung stellt Nutzwasser zur Verfügung, 

ohne wertvolles Grundwasser abzuschöpfen. Ebenso könnte über das Anlegen 

von Teichen und Tümpeln nachgedacht werden, die gleichzeitig zu einem 

Lebensraum für Tiere werden können. 

Baum- und Artenschutz voranbringen 

Das Volksbegehren Artenvielfalt fand auch in Mammendorf mit 27,3% der Wahl-

berechtigten eine hohe Zustimmung. Diesem Meinungsbild fühlen wir uns ver-

pflichtet und werden alles daran setzen, mehr Lebensraum für Vögel und Insekten 
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innerhalb der Gemeinde zu schaffen. 

Der Einsatz von Pestiziden ist einer der Hauptverursacher des Insektensterbens. 

Ein erster Schritt wäre daher der Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel auf 
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allen öffentlichen Flächen, sodass wir uns auf den Weg zu einer pestizidfreien 

Gemeinde begeben. 

Aber auch künstliche Lichtquellen in der Nacht sind für viele Insekten eine große 

Gefahr. Wir setzen uns daher für eine intelligente Straßenbeleuchtung ein, die 

sich am tatsächlichen Bedarf orientiert. Dadurch können wir eine 

insektenfreundliche Beleuchtung schaffen, ohne die Sicherheit zu beein-

trächtigen. Wir wollen zunächst die Beleuchtung auf ihre Notwendigkeit prüfen, 

um dann mit angemessenen Maßnahmen eine dauerhafte Helligkeit zu 

vermeiden. 

Wie sich am Beispiel des Storchs zeigt, gibt es in Mammendorf zu wenig 

geeignete Nistplätze. Die Schaffung von Nistmöglichkeiten für Vögel und 

Fledermäuse an allen gemeindeeigenen Bauten und die Sicherung und die Pflege 

ihrer Lebensräume, auch auf den vorhandenen Ausgleichsflächen, sehen wir als 

wichtige Beiträge zum Artenschutz. 

Projekte, die in Mammendorf bezüglich Blühflächen und Hecken bereits 

begonnen wurden, sollen weiter gefördert, entwickelt und ausgebaut werden. 

Alte und erhaltenswerte Bäume und Hecken wollen wir besser schützen. Dafür 

bedarf es eines Pflege- und Erhaltungsplans, in dem ihr ökologischer Nutzen 

erfasst wird. Die Rodung von bestehenden Waldstücken muss dringend 

vermieden werden. Zudem sollen Konzepte für naturnahe Mischwälder entwickelt 

und umgesetzt werden. 

Landwirtschaft fördern 

In Mammendorf gibt es nur noch wenige landwirtschaftliche Betriebe. Deshalb 

wollen wir die bestehende bäuerliche Landwirtschaft bei der Anpassung auf 

zukünftige Herausforderungen mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln 

unterstützen. 

Wir möchten einen runden Tisch mit den Landwirt*innen vor Ort ins Leben rufen, 

um gemeinsam Maßnahmen zum besseren Artenschutz in der Landwirtschaft zu 

diskutieren und umzusetzen. Gemeinsam soll ein Plan zum Schutz des Grund-

wassers bei der Nutzung landwirtschaftlicher Flächen erarbeitet werden. Wir 

plädieren dafür, dass landwirtschaftliche Flächen, die sich im Eigentum der 

Gemeinde befinden, nach Ablauf der bisherigen Pachtverträge nur noch unter 

ökologischen Gesichtspunkten bewirtschaftet werden. 

Gewerbegebiete ökologisch gestalten und Flächenversiegelung 

stoppen 
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Die Flächenversiegelung von wertvollem Ackerboden hat in Bayern ein ver-

heerendes Ausmaß angenommen. Dem muss vor allem aus ökologischer Sicht 
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Einhalt geboten werden, da diese Versiegelung einen erheblichen Einfluss auf 

unsere Umwelt, das Grundwasser und das Klima hat. 

Gewerbegebiete stellen eine Einnahmequelle für die Gemeinde dar, doch 

deshalb müssen sie nicht grau und trist sein. Sie können vielmehr wertvolle 

Bestandteile nachhaltiger Dorfentwicklung sein. Aus diesem Grund wollen wir die 

weitere Ausschreibung von Gewerbe- und Baufläche im Ort auf ein notwendiges 

Minimum begrenzen und nur noch Neubauten in ökologischer Bauweise 

genehmigen. Ortsansässige Unternehmen wollen wir verstärkt in die Ver-

antwortung nehmen und sie bei der Umsetzung umweltfreundlicher Maßnahmen 

unterstützen. 

Schon kleine Maßnahmen, wie die naturnahe Gestaltung von Firmenparkplätzen, 

die bewusste Materialwahl bei Baumaßnahmen oder die Bepflanzung von Straßen 

mit Grüninseln können zum Ortsklima beitragen und gleichzeitig die 

Standortqualität für die Unternehmen erhöhen. Die ökologisch-sozialen Aspekte 

der Weiterentwicklung des Gewerbestandortes dürfen nicht gegenüber den 

ökonomischen Faktoren außer Acht gelassen werden. 

Saisonal, regional, fair 

Mit einem bewussten Einkaufsverhalten kann jeder Einfluss auf das Klima neh-

men. Wir setzen uns dafür ein, entscheidende Anreize und Möglichkeiten für den 

Kauf von regionalen, saisonalen und biologischen Produkten im Ort zu schaffen. 

Mit einem “Mammendorfer Einkaufsführer”, wie es ihn bereits für den Landkreis 

FFB gibt, wollen wir unsere örtlichen Betriebe unterstützen. Dadurch soll die 

regionale Wirtschaft gestärkt und zudem lange Wege reduziert werden. 

Wir setzen uns dafür ein, auf dem neuen Gemeindeplatz am Rathaus einen regel-

mäßigen Bauernmarkt zu etablieren, um die Versorgung mit regionalen Pro-

dukten zu ermöglichen. Gleichzeitig schaffen wir damit einen Platz, an dem sich 

die Mammendorfer Bürger*innen begegnen und austauschen können. Zudem 

möchten wir die Rahmenbedingungen schaffen, damit sich zum Beispiel ein neuer 

Bio- und/oder Unverpackt-Laden niederlassen kann. 

Wir möchten auch bei Waren, die wir importieren, unseren Beitrag leisten, um 

diese Welt etwas gerechter zu gestalten und menschenunwürdige Arbeits-

bedingungen zu reduzieren. Deshalb werden wir darauf hinarbeiten, Mammen-

dorf als „Fair Trade Gemeinde“ zertifizieren zu lassen. 

Bauhof 
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Um eine ökologische Aufwertung in unserer Gemeinde umsetzen zu können, 

brauchen wir die tatkräftige Unterstützung des Bauhofs. Dabei wollen wir 

gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen einen Umsetzungsplan entwickeln und sie 

bei Bedarf durch Weiterbildungsmaßnahmen unterstützen. Ebenfalls könnte eine 
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Beratungsstelle zur umweltfreundlichen Grünflächengestaltung eingerichtet wer-

den, bei der sich auch Privatpersonen informieren können. 

Der Bauhof kann durch den gezielten Einsatz von Rohstoffen einen Beitrag zur 

Ressourcenschonung leisten. So könnte, neben der Verwendung ökologischer 

Materialien, auch über innovative Ansätze, wie zum Beispiel die Einrichtung eines 

Holzvergasers zur Herstellung von Pflanzenkohle (Terra preta) und deren Abgabe 

an Privathaushalte und die Landwirtschaft nachgedacht werden. 

Durch die Einrichtung einer Second-Hand-Börse am Wertstoffhof könnten Möbel, 

Elektrogeräte und andere gebrauchstaugliche Gegenstände eine weitere Ver-

wendung finden. So könnten Haushalte auf die Anschaffung neu produzierter 

Güter verzichten und nebenbei könnten Kosten für die Entsorgung gespart 

werden. 

 

Ein durchdachtes Verkehrsnetz, Märkte und Geschäfte beleben einen Ort. Wir 

wollen die Bereiche Mobilität, Wohnen und Nahversorgung für heute und die 

Zukunft nachhaltig gestalten. Es ist dabei wichtig, Auswirkungen auf die Umwelt 

auf das Nötigste zu reduzieren. Altes soll, wenn möglich, bewahrt werden, 

Nutzungsänderungen sind zu bevorzugen und ökologisch verträgliche Varianten 

zu wählen, um nachhaltig mit Ressourcen umzugehen. Allgemein muss bei 

jeglichen Baumaßnahmen der Eingriff in die Natur so gering wie möglich 

gehalten werden. Ausgleichsmaßnahmen dürfen nicht nur auf dem Papier statt-

finden, sondern sollen auch in der Praxis umgesetzt werden. 

Straßen und Autoverkehr 

Auf der Bundesstraße B2 haben wir zu Hauptverkehrszeiten ein hohes Verkehrs-

aufkommen. Dies wird u.a. dadurch verursacht, dass der motorisierte Individual-

verkehr derzeit ein vermeintlich preisgünstiges und bequemes Verkehrsmittel 

ist. Doch langfristig wird sich der Stellenwert des Autos, nicht nur aus klima-

technischen Gesichtspunkten, ändern. Wir sind der Auffassung, dass es für 

Mammendorf ein umfassendes Verkehrskonzept benötigt, das allen Verkehrs-

teilnehmer*innen gerecht wird und die Belange der Anwohner*innen 

berücksichtigt. Deshalb ist die Notwendigkeit einer B2-Umgehung kritisch auf 

ihre Nachhaltigkeit und auf zukünftige Veränderungen des Mobilitätsverhaltens 
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zu hinterfragen. 
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Die Bundesstraße muss für den Durchgangsverkehr, der lediglich die Autobahn 

meidet, unattraktiver gestaltet werden. Hierbei sollen alle der Gemeinde zur 

Verfügung stehenden Handlungsspielräume ausgenutzt werden. Geeignete Mittel 

hierfür könnten u.a. weitere Querungshilfen und Ampeln sein. 

Die Verlagerung des Autoverkehrs der B2 auf die Wohnsiedlungen sollte durch 

die Einrichtung von reinen Fahrradstraßen, einer Veränderung des Straßen-

belages und weiteren Maßnahmen vermieden werden. Dadurch würde sich die 

Sicherheit in den Wohngebieten, besonders für Fußgänger und spielende Kinder, 

enorm erhöhen. 

Ein wichtiger Baustein für ein neuentwickeltes Verkehrskonzept wird die E-

Mobilität in Verbindung mit Car Sharing sein. Wir sollten in Mammendorf intensiv 

über verschiedenen Angebotsformen des „Auto teilen“ nachdenken. 

Mammendorf auf dem Rad und zu Fuß 

Viele Menschen in Mammendorf sind mit dem Rad unterwegs. Dabei sollte das 

„Radeln” nicht nur als Freizeitsport verstanden, sondern auch als umwelt-

freundliche und moderne Form der Mobilität mit eigenen Verkehrsansprüchen 

wahrgenommen und gefördert werden. Die Gleichstellung aller Verkehrs-

teilnehmer*innen ist uns ein wichtiges Anliegen. 

Wir wollen Mammendorf zu einem fahrradfreundlichen Dorf machen. Dazu zählt 

für uns ein durchdachtes Verkehrskonzept mit Fahrrad- und Fußwegnetz sowie 

übersichtlichen Kreuzungen, angepassten Vorfahrtsregeln und einer guten Infra-

struktur mit Abstellplätzen und öffentlichen Luftpumpen an sinnvollen Orten, wie 

zum Beispiel den Bushaltestellen. 

Mit einem nach dem Bedarf der Anwohner*innen erarbeiteten Konzept für 

Leihfahrräder und insbesondere Leih-Lastenräder könnte ebenso der Auto-

verkehr innerorts reduziert werden. Die bereits vorhandene Radlwerkstatt im 

Schamberger Haus soll als Repair-Café von der Gemeinde gefördert und 

ausgebaut werden. Hier könnten auch nicht abgeholte Fundräder wieder 

überholt und so in das Konzept integriert werden. Durch eine Mitgliedschaft in 

der „Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen“ könnten wir von 

deren Erfahrungen profitieren. 

Ebenso müssen Bedingungen geschaffen werden, die das Zufußgehen attraktiver, 

sicherer und bequemer machen. Fuß- und Radwege sollen auf ihre Barriere-

freiheit überprüft werden. Zudem wollen wir Zebrastreifen und Querungshilfen 

anlegen. Mit entsprechend gestalteten Grünflächen und Wegnetzen kann das 
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„Spazieren gehen“ in Mammendorf Spaß machen und gleichzeitig ein Beitrag 

zum Erhalt unserer Umwelt sein. 
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Nahverkehr 

Grundsätzlich ist Mammendorf mit fünf Buslinien, Anruf-Sammel-Taxi, Anbindung 

an S-Bahn und Regionalzügen gut aufgestellt. Unsere dörfliche Struktur und die 

ÖPNV-Anbindung bieten gute Voraussetzungen, um auf das Auto zu verzichten. 

Dennoch sehen wir verschiedene Möglichkeiten, um die Attraktivität des ÖPNV 

zu verbessern und ergänzende Konzepte auszubauen. 

Wir werden uns für eine Erweiterung der 20-Minuten-Taktung der S-Bahn und der 

Zustiegsmöglichkeit zu den Regionalbahnen einsetzen. Des Weiteren wollen wir 

die Möglichkeit prüfen, günstigeren oder kostenfreien Nahverkehr anzubieten, 

wie zum Beispiel durch kleinere und effizientere Bürgerbusse, die die 

Gemeinden innerhalb der Verwaltungsgemeinschaft verbinden. Auch das Auf-

stellen einer „Mitfahrbank“ wie in Olching könnte eine Ergänzung zum ÖPNV 

darstellen. Mit einer Mitfahrzentrale auf der Homepage der VG könnten sich 

Mammendorfer*innen zu gemeinsamen Fahrten, ob mit dem Auto oder dem 

ÖPNV, verabreden. 

Eigene Energieerzeugung und -beschaffung 

Die regenerative Stromerzeugung vor Ort ist lokale Wertschöpfung und bringt 

somit Wohlstand im Ort. Das Potential zur Nutzung erneuerbarer Energien ist in 

Mammendorf groß, daher wird hier bereits mehr Strom erzeugt als verbraucht. 

Das Potential eines dritten Windrades und weitere Maßnahmen zur Energie-

gewinnung, sowie der Einsparung von Energie, sollte dennoch ausgeschöpft 

werden, denn die Energiewende endet nicht an der Gemeindegrenze. 

Daher möchten wir nicht nur den Bau des dritten Windrads in einem 

Bürgerbeteiligungs- Modell zielgerichtet vorantreiben, sondern auch die Photo-

voltaiktechnik im Ort stärken. Im Gemeinderat wollen wir prüfen, welche 

Möglichkeiten der lokalen Förderung Mammendorf anbieten kann und welche 

sonstigen Anreize oder Informationsangebote geschaffen werden können. Das 

Ziel soll sein, auf möglichst vielen öffentlichen Bauwerken und privaten Dächern 

Energie zu gewinnen. 

Auch dort, wo die direkte Nutzung erneuerbarer Energien in kommunalen 

Gebäuden nicht möglich oder unwirtschaftlich ist, wollen wir CO2-Emissionen 

vermeiden. Daher wollen wir sämtliche Liegenschaften der Gemeinde aus-

schließlich mit Ökostrom und -gas versorgen. 

Bauen und Sanieren 
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Der Bausektor ist einer der größten C02-Emissionsquellen und bietet deswegen 

auch ein großes Potential, diese zu verringern. Deshalb ist es gerade beim Bauen 

wichtig, heute schon die Weichen in Richtung Nachhaltigkeit zu stellen. Aus 

diesem Grund soll beim Neubau und dem Unterhalt bereits bestehender Immo- 
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bilien, neben Qualität und Wirtschaftlichkeit, auch auf soziale und ökologische 

Aspekte geblickt werden, da diese Bauten den Gebäudebestand der nächsten 

Jahrzehnte darstellen. 

Die steigende Bevölkerungszahl Mammendorfs kommt besonders im Hinblick auf 

den geforderten Bautyp mit vielen Herausforderungen einher. Sie produziert, 

wenn ungerichtet, unnötigen Flächenfraß und Flächenversiegelung, vergrößert 

das Verkehrsaufkommen, kann zu Energieverschwendung führen und die 

bestehende Infrastruktur belasten. 

Deshalb fordern wir eine ökologische und nachhaltige Bauleitplanung auf Basis 

von umfangreichen Bebauungsplänen für alle Neubauten. Darin können zum 

Beispiel Zisternen, eigene Energiegewinnung und die Verwendung naturnaher 

Baustoffe festgeschrieben sein. Insgesamt ist es uns wichtig, dass Neubauten die 

ökologischen Anforderungen unserer Zeit erfüllen. Die Gemeinde sollte, im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten, erweiterte Vorgaben hierzu machen. Bei neu 

erschlossenen Baugebieten soll der Aufbau von Nahwärmenetzen geprüft und 

bewertet werden. 

In diesem Sinne setzen wir uns auch dafür ein, dass alle kommunalen Bauten 

Vorbild im Bereich der nachhaltigen Architektur werden. Gerade Neubauten der 

Gemeinde müssen nach neuesten ökologischen Standards saniert bzw. geplant 

werden und darüber hinaus als Plus-Energie-Häuser ausgeführt werden. 

Nachhaltige Ortsentwicklung für Mammendorf 

Auch in Mammendorf ist die Zersiedelungsproblematik unserer Zeit und die 

Verschachtelung durch Einfamilienhaussiedlungen allgegenwärtig. Wir legen 

unseren Fokus auf eine Innen- statt auf eine Außenentwicklung werden darauf 

achten, vorranging bestehende Baulücken zu schließen. Hierfür kann die 

Gemeinde u.a. mit den jeweiligen Besitzer*innen verhandeln, um die 

betreffenden Grundstücke anzukaufen. Zudem streben wir eine stärkere 

Nutzungsdurchmischung an. Ein weiterer Vorteil dieser Maßnahme wäre, dass so 

auch mehr Bauland zur Realisierung von Projekten abseits des gängigen 

Einfamilienhauses zur Verfügung stehen würde. 

Mammendorf liegt im sogenannten Speckgürtel Münchens. Diese privilegierte 

Lage schlägt sich allerdings auch in den Grundstücks- bzw. Mietpreisen nieder, 

die für viele Teile der Bevölkerung oft eine erhebliche finanzielle Belastung 

bedeuten. Wir setzen uns dafür ein, dass Mammendorf genug bezahlbaren 

Wohnraum bietet, damit es für alle Bevölkerungsschichten auch weiterhin ein 

lebenswerter Ort bleiben kann. 
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Auch deshalb fördern wir alternative, innovative Konzepte wie Genossenschaften, 

Wohnprojekte, Mehrfamilien- und -generationenhäuser, Hausgemeinschaften und 

Mietshäusersyndikate. Wir möchten uns für attraktive Konzepte für Siedlungen 
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und Straßenzüge stark machen, die hohe Lebensqualität schaffen und das soziale 

Miteinander stärken. 

Wir wollen, wenn möglich, historische Gebäude erhalten, um ein dörfliches 

Ortsbild zu bewahren. Dies bezieht sich auch auf Höfe und Scheunen, welche u.a. 

zu Wohnraum oder Gewerbefläche umgenutzt werden können 

Wir denken, dass eine nachhaltige Ortsentwicklung nur zusammen mit den An-

wohner*innen stattfinden kann. Deshalb unterstützen wir das bereits laufende 

Verfahren und fordern, dass ein Leitbild und ein Aktionsplan für Mammendorf 

erstellt werden, aus denen ein verbindlicher Ortsentwicklungsplan hervorgeht. 

Dieser sollte sowohl Sofortmaßnahmen, als auch längerfristige Projekte umfassen. 

Freiflächen und Begrünung 

Mammendorf soll grüner werden! Mit den insektenfreundlichen Blühstreifen und 

der Heckenpflanzung am Bahnhof ist die Gemeinde auf dem richtigen Weg. Nun 

geht es darum, diese Maßnahmen auszuweiten und ergänzende Pläne zu ent-

wickeln. 

In Mammendorf gibt es einige Areale, wie Ausgleichsflächen, öffentliche Park-

plätze und auch die Friedhofsflächen, die große Entwicklungsmöglichkeiten 

bieten. Wir möchten uns dafür stark machen, dass diese Bereiche bestmöglich 

genutzt werden um das Zusammenleben und Lebensqualität in Mammendorf zu 

verbessern. 

Wo es möglich und sinnvoll erscheint können Flächen entsiegelt und neu 

bepflanzt werden. 

Gemeindeeigene Flächen wie die Streuobstwiesen sollen wieder mehr in den 

Mittelpunkt gerückt werden. Gemeinsam mit dem Landespflegeverband FFB e.V. 

sollte über weitere Konzepte nachgedacht werden, wie auf Brachflächen oder 

ungenutzten öffentlichen Flächen Bürgergärten entwickelt werden können. Dort 

könnten mehr Bäume sowie Blumen- und Kräuterbeete angelegt werden. 

Wir unterstützen Organisationen wie den BUND und unseren Obst- und Garten-

bauverein Mammendorf e.V., die Erfahrungen und Wissen in die ökologische 

Gestaltung unserer Gemeinde einbringen können. 

Spiel- und Begegnungsplätze 

Wir wollen Möglichkeiten ausloten, um gemeinsam mit allen Interessierten Plätze 

zu schaffen, an denen gerne verweilt und gespielt wird oder sich auf einem Markt 
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oder bei Veranstaltungen getroffen werden kann. Diese Plätze könnten durch 

eine neue Begrünung und Gestaltung mehr Schatten bieten und auch den 

Bürger*innen die Möglichkeit zur Mitgestaltung geben. 

 

10 



   

 

   

 

So verfügt Mammendorf über eine ausreichende Spielplatzdichte, allerdings sind 

die Spielgeräte auf den meisten dieser Plätze sehr ähnlich und richten sich nur an 

eine bestimmte Altersgruppe bzw. bieten meist ein beschränktes Repertoire an 

Spielmöglichkeiten. Wir möchten uns dafür einsetzen, dass die Spielplätze durch 

universellere, naturnahe Spielgeräte erweitert werden. Spielplätze sollen durch 

ihre ansprechende Gestaltung zu einem Begegnungsort der Generationen 

werden. 

Deshalb möchten wir eine sinnvolle insektenfreundliche Bepflanzung und für 

Schatten sorgen. Ein neuer Abenteuerspielplatz mit einem Wasser- und Matsch-

bereich würde das Areal am See deutlich aufwerten. 

Darüber hinaus muss über die generelle Nutzung des Kirchplatzes und des 

Rathausplatzes diskutiert werden. Eine Umgestaltung zu Begegnungs- und 

Verweilorten mit der Nutzung der vorhandenen Infrastruktur soll angestrebt 

werden. Beide Plätze würden Raum für Märkte bieten. Aber auch über die 

Ermöglichung eines Bio- oder Unverpackt-Ladens oder eines Cafés ist nach-

zudenken. Dazu soll ein Konzept entwickelt werden, unterstützen könnte hier der 

Ernährungsrat FFB. 

 

Politik wird daran gemessen, ob und wie sie unser Leben nachhaltig besser 

machen kann. Uns liegt das soziale Zusammenleben hier im Ort am Herzen. Wir 

können dies nur miteinander gestalten und deshalb ist es uns wichtig, dass hierfür 

Möglichkeiten geschaffen werden. Wir wollen für alle Bürger unserer Gemeinde, 

ob seit Generationen verwurzelt oder erst seit Kurzem zugezogen, unter-

schiedliche Formen der Mitbestimmung und Orte der Begegnung schaffen. 

Direkte Demokratie leben 

Die jährliche Bürgerversammlung in Mammendorf ist ein erster Schritt, um die 

Gemeindepolitik den Bürger*innen näherzubringen. Uns ist es nicht genug, nur 

zu informieren – wir wollen Demokratie anders denken. Mit regelmäßigen 

Bürgerversammlungen zu aktuellen Themenschwerpunkten wollen wir einen 

regen Informations- und Meinungsaustausch ermöglichen. 

Für mehr Transparenz sollen außerdem möglichst alle Gemeinderatssitzungen 

öffentlich abgehalten werden, denn Demokratie bedeutet nicht, dass bereits 

getroffene Entscheidungen nachträglich verkündet werden. Wir verstehen unter 

Bürgerbeteiligung mehr und wollen deshalb neue Bürgerbeteiligungsmodelle 

entwickeln. 
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Eine Beteiligung von Bürger*innen in Form von Räten wurde bereits mit dem 

Jugendrat begonnen. Wir wollen diese Art der Einbeziehung von möglichst vielen 

Mammendorfer*innen in verschiedensten gesellschaftlichen Bereichen aus-

weiten. So möchten wir zum Beispiel die Gründung eines Ernährungsrats, wie er 

bereits in FFB existiert, fördern. Aber auch ein Eltern-, Umweltrat oder Räte für 

andere Interessensgruppen sind für uns unterstützenswert. Diese Räte wollen wir 

bei wichtigen Entscheidungen einbinden und sie im Gemeinderat mit weit-

reichenden Mitbestimmungsrechten ausstatten. Dadurch wird es auch erleichtert, 

Anliegen an den Gemeinderat heranzubringen und diese öffentlich zu behandeln. 

Bürgerkommunikation vertiefen 

Mit ihrem Internetauftritt, dem lokalen Mitteilungsblatt und der Möglichkeit, sich 

in diversen Postwurf-Magazinen zu präsentieren, verfügt die Gemeinde über 

einige Möglichkeiten, um ihre Bürger*innen zu erreichen. 

Diese wollen wir nutzen und u.a. den digitalen Auftritt der VG Mammendorf über-

arbeiten, um die Benutzerfreundlichkeit zu erhöhen und Informationen für alle 

leichter zugänglich zu machen. Hierzu gehört für uns generell eine bessere 

Übersichtlichkeit der Homepage auf verschiedenen Endgeräten, aber auch 

Möglichkeiten, die digitale Kommunikation der Bürger untereinander und mit den 

Gemeinderät*innen zu verbessern. 

Des Weiteren sehen wir für das Mitteilungsblatt noch einige Verbesserungs-

möglichkeiten. Es könnte einerseits grafisch überarbeitet und andererseits 

inhaltlich noch attraktiver werden. Eine sinnvolle Erweiterung wäre die Veröffent-

lichung von Gemeinderatsbeschlüssen, eine Suche/Biete-Rubrik oder ausführ-

liche Berichte von unseren Vereinen. Außerdem muss das Mitteilungsblatt in 

allen Ortsteilen verteilt werden, um alle Haushalte zu erreichen. 

Schamberger Haus – Kultur- und Kreativzentrum 

Wir unterstützen das ISEK-Projekt, um u.a. das alte Schamberger Haus zum Kultur-

und Kreativzentrum, und somit zu einem selbstverwalteten Begegnungsraum zu 

entwickeln. Das Haus soll den Bürger*innen für verschiedene Nutzungen zu 

Verfügung stehen. Hierzu gibt es aus den bereits stattgefundenen Workshops 

eine Vielzahl an Ideen. Wir rufen alle interessierten Mammendorfer*innen dazu 

auf, sich auch weiterhin in den anstehenden Workshops einzubringen und ihre 

Mitgestaltungsmöglichkeiten aktiv zu nutzen. Bezüglich der notwendigen Sanie-

rung des Schamberger Hauses setzen wir uns für eine ökologisch verträgliche 

und zügige Sanierung ein, um eine baldige Nutzung durch die Bürger*innen zu 

ermöglichen. 
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Bürgerhaus – Vereinsleben und Begegnung 

Wir verstehen das Bürgerhaus mit seinem Raumangebot als Ort zur Verbesserung 

des Lebensumfeldes und als Mehrwert für unseren Ort. Das Bürgerhaus in 

Mammendorf soll noch mehr zu einem Ort der Begegnung, Bildung und Kultur 

werden. Wir sehen das Bürgerhaus als gelungene Einrichtung, wenn der Bedarf 

und die Erwartungen von Vereinen, Gruppen und Privatpersonen erfüllt sind. Wir 

wollen Anregungen der Bürger*innen aufnehmen, um das Angebot im Bürger-

haus weiter zu optimieren. Die Gaststätte „Zur Sonne“ soll in Absprache mit dem 

Pächter umweltschonend bewirtschaftet und das Angebot durch regionale Bio-

Produkte und mehr vegetarische/vegane Gerichte erweitert werden. 

Generationen finden zusammen 

Mammendorf soll familien-, kinder- und altenfreundlicher werden und genügend 

Raum und Möglichkeiten zur freien Entwicklung und Integration ins Dorf geben. 

Gemeinsam mit dem zu gründenden Elternrat muss der Ausbau und die Verbes-

serung des Betreuungsangebots in Kindergärten und Schulen angegangen 

werden. Dabei wollen wir darauf achten, dass bestehende Einrichtungen erhalten 

und gegebenenfalls modernisiert werden und ausreichende Kapazitäten für die 

Zukunft vorhanden sind. 

Der neue Seniorenwohnkomplex schafft einen Raum für ältere Menschen mitten 

im Ortskern. Wichtig ist, die ältere Generation aktiv in das Dorfleben zu 

integrieren, da jedes Lebensalter wichtiger Teil der Mammendorfer Bevölkerung 

ist. Durch verschiedene Projekte und die ansprechende Gestaltung von Begeg-

nungsplätzen soll der Kontakt zwischen den Generationen und ein voneinander 

profitieren und lernen ermöglicht werden. 

Für die Jugend – Selbstverwaltung und Mitbestimmung 

In Mammendorf gibt es bereits einen Jugendrat, welchen wir grundsätzlich befür-

worten. Allerdings verfügt dieser momentan nur über eine beratende Funktion. 

Dies ermöglicht keine ausreichende Partizipation. 

Wir plädieren dafür, dem Jugendrat ein umfassenderes Stimmrecht im Gemeinde-

rat zu geben und ihm ein Initiativrecht einzuräumen. Denn die Jugend muss ihre 

Zukunft selbst mitgestalten können. Ein Jugendrat mit echter Mitbestimmung 

stärkt die selbstorganisierte und demokratisch legitimierte Interessenvertretung 

junger Menschen. 

Auch deshalb sind wir für ein von den Jugendlichen selbst verwaltetes Jugend-
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zentrum, das auch den Jugendrat stützen kann. An einem solchen Ort können sich 

junge Menschen in Eigenverantwortung austauschen und ihren Interessen nach-

gehen. 
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Lebenswerte Heimat – nicht nur ein Ort, sondern ein Gefühl 

Wir unterscheiden Menschen nicht nach ihrer Herkunft. Diesen Gedanken aktiv 

zu leben, bedeutet für uns, Zugezogenen und Einheimischen die Chance zu 

geben, sich auf Augenhöhe zu begegnen und voneinander zu lernen. Ein 

umfassender Integrationsleitfaden soll gemeinsam mit den Geflüchteten und dem 

Helferkreis Asyl Mammendorf3 erarbeitet werden, um in diesem bisher gemachte 

Erfahrungen zu bündeln und daraus konzeptionelle Grundlagen zu entwickeln. 

Rechtspopulismus und Rechtsextremismus haben in unserer Gemeinde keinen 

Platz. Wir wehren uns gegen alle Versuche, den Begriff „Heimat“ ausgrenzend zu 

vereinnahmen. Mammendorf soll Heimat sein für alle, die sich hier wohl fühlen, 

das Grundgesetz achten und das gesellschaftliche Zusammenleben respektieren. 

Gemeinsames schaffen – das Wir-Gefühl stärken 

Durch ein Projekt zur Nachbarschaftshilfe können wir in vielen Bereichen das 

Zusammenleben kostengünstiger, sozialer und auch ökologischer gestalten. Wir 

werden hierfür Räume und die notwendige Infrastruktur bereitstellen. 

Durch eine Tauschbörse im Internet oder im Mitteilungsblatt könnte unnötiger 

Konsum vermieden und der soziale Zusammenhalt und die Kommunikation im Ort 

gestärkt werden. Nachbarschaftshilfe kann in allen Bereichen generationen-

übergreifend sein und geht von Kinderbetreuung über Leihgroßeltern bis zur 

Hilfe beim Winterdienst. 

Vereinskultur erhalten und fördern 

Mit über 30 Vereinen, von Natur bis Sport, herrscht in Mammendorf ein reges 

Vereinsleben. Die meisten dieser Vereine und Gruppen leisten einen wichtigen 

Beitrag für das kulturelle Leben und bringen durch ihr Engagement Menschen 

zusammen. Wir werden die Vereinsarbeit weiterhin unterstützen, damit wir auch 

zukünftig Flohmärkte, Sportveranstaltungen sowie Feste und gemeinschaftliche 

Aktivitäten in Mammendorf haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
MAMMENDORF 



   

 

   

 

 

 

 

 
3 http://www.helferkreis-asyl-mammendorf.de/ 
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